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Herausforderung zur Aktivität und zur Bewährung
in der Selbständigkeit auswirken. Weder die Vorteile
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die Grundsatzdiskussion über die Trennung neu in
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Trennung von Kirche und Staat ein bisher uneinge-
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darstellt. Das Postulat der Trennung hat

grundsätzliche Motive und ist nicht gegen etwas
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